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Reichenbach – Dieses Denkmal ist inzwischen Geschichte – weil es der Bürgermeister so 
wollte! 

Riesenzoff im vogtländischen Reichenbach (Sachsen): Nachdem ein Landtagsabgeordneter 
zusammen mit Schülern des Goethe-Gymnasiums im Schulgarten einen Gedenkstein für DDR-
Bürgerrechtler Jürgen Fuchs (1950–1999) aufgestellt hatte, ließ die Stadt das Denkmal jetzt 
wieder abbauen: „Abgesehen davon, dass der Stein hässlich ist, war es schlichtweg nicht 
genehmigt“, sagt Bürgermeister Henry Ruß (Linke). Schließlich sei der Schulgarten ja städtisches 
Gelände. 

Was logisch klingt, wird im Ort von vielen als Skandal gesehen: Immerhin kassiert da ein 
linker Bürgermeister, der zwei Jahre FDJ-Praktikant war, die Ehrung eines mutigen Gegners 
des SED-Regimes. 

 

Die Goethe-Schule von Reichenbach: Hier lernte auch der Bürgerrechtler Jürgen Fuchs 
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Hösl: „Bürokratie als Grund vorgeschoben“ 

Stephan Hösl (Freie Wähler), der Initiator des Gedenksteins, ist sauer: „Es ist ein herber 
Rückschlag für die Demokratie. Man hat hier die Bürokratie nur als Grund vorgeschoben“, erklärt 
der Landtagsabgeordnete. Auch wenn dem Stein tatsächlich die Baugenehmigung fehle, bleibe 
ein schwarzer Fleck... Der Stein soll nun einen Platz in der Schule finden. 

 

Jürgen Fuchs war ein bedeutender DDR-Oppositioneller. Er wurde 1977 zur Ausreise 
gezwungen 
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Kritisiert wird auch der Zeitpunkt des Denkmal-Abbaus: Schon am kommenden Montag 
hätte der neue Stadtrat in seiner konstituierenden Sitzung über den Fall beraten können. 
Mit der Entfernung des Steins am Mittwoch habe man nun Tatsachen geschaffen. 

Das war Jürgen Fuchs 

Jürgen Fuchs wurde 1950 in Reichenbach geboren. Er besuchte selbst die Schule, an dem nun 
für wenige Wochen sein Gedenkstein aufgestellt worden war. Nachdem er erst SED-Mitglied war, 
wurde er wegen u.a. wegen seiner kritischen Gedichte von der Jenaer Uni verwiesen. Seine 
Abschlussarbeit im Fach „Sozialpsychologie“ war zu diesem Zeitpunkt bereits geschrieben. 

 


